
Leipzig.Da geht was im Leipzi-
ger Osten: Satte 110 Veranstal-
tungen an 65 Orten stehen im
Veranstaltungsplan vom Stadt-
teilkulturfestival „OSTLichter“,
das vom 3. September bis 4. Ok-
tober zwischen Schönefeld und
Paunsdorf sowie Mockau und
Reudnitz über die Bühnen ge-
hen wird. Mehr noch: Mit dem
neuen Format „Weiter ost-
wärts“ bindet man anno 2026
auch Baalsdorf, Mölkau und En-
gelsdorf ein.

Los geht es am Donnerstag,
3. September, um 14 Uhr auf
dem Torgauer Platz: Dann macht
sich der performative Hörspa-
ziergang „Tonspuren – ver-
schwundener Orte“ von Eunike
Kramer auf den Weg. Das Event
mit Chris Michalski macht die
Geschichten verschwundener
Projektläden rund um die Eisen-
bahnstraße erlebbar. Eine erste
Tour startet um 16.30 Uhr, die
zweite um 18 Uhr (Anmeldung
unter E-Mail: unterwegs@mu-
ehlstrasse.de). Dieses Beispiel
zeigt – das rund fünfwöchige
Programm bietet dabei ein brei-
tes Spektrum. Konzerte, Open-
Air-Kino, Hörspaziergänge,
Theater, Ausstellungen, Stadt-

Da geht was im
Leipziger Osten
Stadtteilkulturfestival „OSTLICHTER“ startet
in diesem Jahr am 3. SEPTEMBER

teil- und Familienfeste, Livehör-
spiele, historische und tänzeri-
sche Stadtteilrundgänge, Lesun-
gen und Workshops. Letztere la-
den beispielsweise dazu ein,
über den Stadtteil zu schreiben,
mit Pflanzenfarben zu experi-
mentieren, verschiedene Druck-
techniken auszuprobieren oder
Animationsfilme zu entwickeln.

Über 100 Veranstaltungen
bieten dabei für jede Generation
etwas und garantieren spannen-
de Begegnungen und Perspekti-
ven. Alle Orte sind mit Fahrrad
oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln gut zu erreichen. So zum
Beispiel der Volkshain Stünz, in
den am Samstag, 5. September,
ab 19.30 Uhr zum 13. Teichkon-
zert stattfindet und zwar mit
dem Jugendblasorchester Grim-
ma. Und „Weiter ostwärts“
geht’s auch schon: Am gleichen
Tag wird ab 14.30 Uhr zum Hof-
fest in den Linke-Hof nach Baals-
dorf geladen und zwar auch mit
Puppentheater. red./jw

2 Das Programmheft gibt es zum
Download und in gedruckter
Form an den Veranstaltungsorten
und stadtweit. Infos:
www.ostlichter-leipzig.de

„Blush“ im Westflügel
Leipzig.Eine zärtliche Untersu-
chung des Schamgefühls steht
am im Leipziger Westflügel: Zu
Gast im Figurentheaterzentrum
ist das Stück „Blush“ Gony Paz
(Griechenland/ Israel) und dem
Itim-Ensemble (Israel) – sehen
kann man es am Samstag,
5. September, um 20 Uhr und
Sonntag, 6. September, um
19 Uhr.

Das Erröten heißt in der engli-
schen Sprache entweder Flush
oderBlush– letzteresbezeichnet

dabei das Erröten aus Peinlich-
keit, als Reaktion auf eine unan-
genehme Emotion. In diesem
Fall sind es die Puppen, die sich
schämen und Spielerinnen und
Spieler, die sich den Situationen
annehmen und die Ursachen
untersuchen. Ergänzt durch Pro-
jektionen und Live-Musik erfor-
schen sie vielschichtig Sinn und
Unsinn dieser Emotionalen Be-
rührung.

2 Infos: www.westfluegel.de

Montag geht’s los
NEUE JUGENDHERBERGE am Markkleeberger See eröffnet

MarkkLeeberg. Am Mon-
tag,31.August, reisen siean,die
ersten Gäste der neuen Jugend-
herberge Markkleeberg. Und
die können sich echt auf allerlei
Spektakuläres freuen: Morgens
der Blick auf den Markklee-
berger See, dann raus aufs Was-
ser, aufs Rad oder ab in die Natur.
Direkt am See gelegen bietet das
Haus 170 Betten, moderne Ge-
meinschafts- und Tagungsräu-
me sowie viel Platz für Sport und
Freizeit. Angesprochen werden
vor allem Schulklassen, Sport-
gruppen, Familien und Tagungs-
gäste.

Das könnte ein echter Hotspot
für Sportbegeisterte werden:
Rund um die Jugendherberge
kann man da so einiges zu ent-
decken. Kanufahren, Stand-up-
Paddling, Windsurfen, Radfah-
ren, Klettern und Wandern – all
dies dürfte viele Bewegungs-
freudige an den Markkleeberger
See ziehen. Vor der Haustür fin-
det man den Kanupark oder den
Kletterpark. Und wer mit dem
eigenen Kanu oder Kajak an-
reist, kann den Abstellbereich
der Jugendherberge nutzen.

Rund um die Jugendherberge
wird sichtbar, wie stark sich die

Region in den vergangenen
Jahrzehnten verändert hat: Wo
heute Wasser, Strände, Radwe-
ge und Freizeitangebote zu fin-
den sind, befand sich noch bis in
die 1990er-Jahre der Braunkoh-
letagebau. Nach dem Ende des
Abbaus wurde der Tagebau ge-
flutet, 2006 eröffnete der Mark-
kleeberger See. Schritt für
Schritt entstand aus dem ehe-
maligen Tagebaugebiet ein viel-
seitiges Erlebnis- und Erholungs-
gebiet. Die Jugendherberge
liegt mittendrin und ist damit ein
guter Ausgangspunkt, um die
Landschaft und ihre Geschichte
zu entdecken.

Zum neuen Haus: Die Jugend-
herberge bietet 170 Betten in 54
Zimmer, die jeweils mit eigenem
Badausgestattet sind. Zusätzlich
gibt es Gemeinschaftsbereiche,
eine „Activity Area“ und eine
Cafeteria. Für Tagungen und
Veranstaltungen stehen fünf
Räume mit Flächen zwischen 53
und 125 Quadratmetern zur
Verfügung. Insgesamt finden
dort bis zu 100 Menschen Platz.

Entsprechend verlockend
klingt das Gesamtpaket – zum
Beispiel für Klassenfahrten von
Schulklassen ab der fünften

Klasse. Auch Sportvereine und
Gruppen profitieren von der Nä-
he zum See und den Möglichkei-
ten in der Umgebung. Familien
und Individualgäste können die
Jugendherberge für Ausflüge
ins Leipziger Neuseenland nut-
zen, Leipzig ist ja ebenfalls nicht
weit. Und in Kooperation mit re-
gionalen Partnern kann man viel
auf die Beine stellen –Wasser-
sportangebote, Survival-Trai-
nings oder Einblicke in die regio-
nale Industriegeschichte.

Die Leitung der Jugendher-
berge übernimmt die Touris-
musfachfrau Anne-Kathrin Lieb-
thal. Sie arbeitet seit 20 Jahren
im sächsischen Tourismus und
bereitet seit Mai gemeinsam mit
ihrem Team den Start vor. Künf-
tig werden 15 bis 16 Mitarbei-
tenden in der Jugendherberge
tätig sein. Mit der Eröffnung er-
weitert der DJH Landesverband
Sachsen sein Angebot um einen
höchst attraktiven Standort:
Gleich am Markkleeberger See
mit Freizeitangeboten in Reich-
weite und der Großstadt vor der
Herbergstür ... red./CjH

2 Infos:
www.jugendherberge.de/sachsen

Sie hat in der neuen Jugendherberge direkt am Ufer vom Markkleeberger See das Sagen: Herbergs-
leiterin Anne-Kathrin Liebthal. Foto: Dirk Knofe

„Jewish Tunes“
bei Con Spirito
Festival findet vom 12. BIS 20. SEPTEMBER statt

Leipzig.Wie klingen sie, die jü-
dischen Einflüsse in der Musik im
Allgemeinen und in der Leipzi-
ger Musik im Besonderen? Die-
ser Frage geht das Leipziger
Kammermusikfestival Con
Spirito vom 12. bis 20. Septem-
ber unter dem Motto „Tacheles
– Jewish Tunes der Leipziger
Romantiker“.

In diesen Festivaltagen wer-
den die Freundschaften zwi-
schen den Schumanns und den
Mendelssohns hörbar gemacht.
Ebenso wie die engen Bindun-
gen zu Joseph Joachim,
Giacomo Meyerbeer, Heinrich
Heine, Ferdinand Hiller und Fer-
dinand David. Auch Richard
Wagner rückt mit seiner jugend-
lichen Schwärmerei für Felix
Mendelssohn Bartholdy und
Giacomo Meyerbeer ins Blick-
feld – wobei diese Begeisterung
ja später ins Gegenteil um-
schlug. Zum sechsten Mal lockt
Con Spirito in die Europäischen
Kulturerbestätten der Stadt
Leipzig und dies mit insgesamt
sieben Konzertterminen.

Zum Auftakt wird am Sams-
tag, 12. September, um 18 Uhr
in den Mendelssohn-Saal des
Gewandhauses geladen: Im Pro-
gramm „Schattenspiele“ er-
klingt beispielsweise die Ouver-

türe zu „Egmont“ nach Ludwig
van Beethoven in der kammer-
musikalischen Bearbeitung von
Ignaz Moscheles, das Klarinet-
tentrio op. 40 von Carl Frühling
und das Streichoktett op. 20 von
Felix Mendelssohn Bartholdy.
Die weiteren Konzerte stehen
unter spannenden musikali-
schen Themen: So geht es am
Dienstag, 15. September, ab
19 Uhr in der Alten Nikolaischule
um „Wagner: Profiteur und Ver-
ächter“, während am Samstag,
19. September, um 19 Uhr in der
Grieg-Begegnungsstätte um
„Stalins jüdische Melodien“ ge-
hen wird.

Zum Abschluss von Con Spiri-
to wird am Sonntag, 20. Sep-
tember, in die Hochschule für
Musik und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ geladen:
Ab 11 Uhr geht es unter dem
Titel „Mendelssohn Tunes – wo-
her kommtdieMelodie“umden
namensgebenden Komponis-
ten. Aufgeführt werden das Lied
ohne Worte op. 109 für Cello
und Klavier, das Streichquartett
op.44/2 (erster Satz) oder die
Streichersinfonie Nr. 7 D-Dur
(erster Satz). red./jw

2 Infos:
www.conspiritoleipzig.de

Sie spielt beim Festival Con Spirito (unter anderem) Werke von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy: Die Pianistin Annegret Kuttner.

Foto: Vieri Bottazzini
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

MEHR SICHTBARKEIT, MEHR
REICHWEITE, MEHR ERFOLG!

www.sachsen-medien.de
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